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Etwas Neues 

Seit einigen Jahren hatte ich ein schickes Portemonnaie. Es war damals 

günstig und sehr praktisch. Alles Wichtige hatte darin Platz: Bargeld, 

Kreditkarte, Krankenkassenkarte, Identitätskarte, die Karte für den 

öffentlichen Verkehr, und noch einiges mehr. Es war aus grauem 

Kunstleder mit weisser Stickerei. Dieses Kunstleder löste sich langsam 

auf. Seit einigen Wochen wusste ich, dass ich es ersetzen musste. Mein 

lieber Mann zeigte mir diesen Sommer ein schönes Portemonnaie. Es 

war aus Leder und gross genug für alles, was ich dabeihaben muss, also 

kauften wir es. Als ich alles aus dem alten Portemonnaie in das neue 

räumte, war ich ein bisschen traurig: Jetzt war es Zeit das alte 

Portemonnaie weg zu werfen. Das fiel mir schwerer als gedacht. 

Manchmal müssen wir im Leben etwas Altes loslassen, um etwas Neues 

anzunehmen. Seit meiner Erkrankung an der Schilddrüse bin ich am 

Morgen nicht mehr so fit wie früher. Ich kann nicht mehr um 6 Uhr 

morgens Sport machen. Ich musste mein Tagesablauf anpassen. 

Taubblinde Menschen erleben das noch viel stärker. Wenn man zum 

Beispiel immer weniger oder gar keine Sehkraft mehr hat, fällt vieles 

weg. Bücher oder Zeitung lesen und Fotos anschauen, geht nicht mehr. 

Man braucht Hilfe beim Einkaufen. Plötzlich reden andere Leute mit und 

treffen Entscheidungen, die man vielleicht nicht will. Niemand gibt seine 

Selbstständigkeit gerne auf. 

Mein neues Portemonnaie hat keine schöne Stickerei mehr. Aber ich 

kann es wie eine kleine Handtasche um die Schulter hängen. Es ist sehr 

praktisch, die Hände frei zu haben. Aber es ist nicht so wie das Alte. 

Wenn ich meine Bankkarte brauche, muss ich länger suchen als früher. 

Wenn Altes wegfällt, brauchen wir Überwindung und Zeit, um uns an das 

Neue zu gewöhnen. Es lohnt sich mutig zu sein und sich auf das Neue 

einzulassen. Die Bibel sagt uns, dass Gott auch im Neuen zu finden ist: 

Denkt nicht mehr daran, was war und grübelt nicht mehr über das 

Vergangene. Seht hin; ich mache etwas Neues.  

Jesaja 43,18-19 
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